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Liebes Praxisteam,

auch in den ersten Monaten des neuen Jahres 2020 haben sich viele gesetzliche und funktionale Änderungen bzw. 
Neuerungen für unsere MEDICAL OFFICE Software und dessen Module ergeben.

In unserem aktuellen Quartalsupdate 02/2020 haben wir die neuen gesetzlichen Vorgaben, Richtlinien und Optimierun-
gen einzelner Funktionen für Sie eingearbeitet und umgesetzt.
Im Fokus dieses Updates stehen daher Themen wie z.B. 

• das neue DMP für chronische Herzinsuffizienz,
• Anpassungen für TSVG und

• die Erweiterung der Videosprechstunde im MEDICAL OFFICE.
Doch lesen Sie selbst, was das neue Update alles beinhaltet.

Wir wünschen Ihnen zudem in diesem besonderen Ausnahmezustand viel Kraft und Stärke für Ihre Arbeit und auch 
persönlich.
Wir hoffen, dass Sie die aktuelle Situation gut meistern und mit der Software MEDICAL OFFICE einen verlässlichen Part-
ner an Ihrer Seite haben.

Uwe Streit und Heiko Rügen 
Geschäftsführung INDAMED GmbH
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 Sind Sie zufrieden mit unserem Sind Sie zufrieden mit unserem
Produkt und Service?Produkt und Service?  

  Teilen Sie Ihre Erfahrungen als MEDICAL OFFICE-Anwender.

  Wir sind immer auf der Suche nach Referenzkunden, die bereit
  sind, Ihre Geschichte in den nächsten Hausnachrichten zu
  teilen.

  Sie können sich einen Anwenderbericht vorstellen?
  Dann schreiben Sie uns eine Nachricht an

Impressum E-Mail: vertrieb@indamed.de

Informationen

https://www.indamed.de
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Das erwartet Sie im aktuellen Quartalsupdate 02/2020

Wünsche, Optimierungen und gesetzliche 
Vorgaben 
- MEDICAL OFFICE Update -

Jetzt auch als ausführliches 
Video

Neues Muster 61 umgesetzt
Die Verordnung für Medizinische Rehabilitation wurde 
überarbeitet. Ab dem 1. April 2020 muss die neue Version 
verwendet werden. Zum Stichtag wird in MEDICAL OFFICE 
automatisch das neue Formular aktiv. Inhaltlich wurde 
wenig verändert, aber die Aufteilung der Felder auf den 
Seiten wurde angepasst. Dadurch können alte Formulare 
nicht mehr aufgebraucht werden.

Angepasste Ziffernbegründung „Wiederholungsuntersu-
chung“
In der Abrechnungsdatei wird für die Ziffernbegrün-
dung „Wiederholungsuntersuchung“ ein Jahr als An-
gabe der letzten Krebsfrüherkennungsuntersuchung 
übertragen. Zusätzlich wird darüber informiert, ob es 
sich um eine Wiederholungsuntersuchung handelt.  
Bisher war in MEDICAL OFFICE nur die Eingabe des Jahres 
möglich. In der Abrechnung wurde automatisch „Ja“ über-
tragen, wenn eine Jahresangabe erfasst wurde oder „Nein“ 
bzw. nichts, da es sich um eine optionale Angabe gehan-
delt hat.

            Abbildung „Auswahl Wiederholungsuntersuchung“

Neues Feld für Diagnoseausnahmetatbestand
Bei Diagnosen, die nur für ein bestimmtes Geschlecht vor-
gesehen sind, aber bei einem anderen Geschlecht 
erfasst werden, muss die Ausnahme gesondert 
begründet werden. Bisher lief das in MEDICAL OFFICE 
über das Feld „Zusatztext“, mit dem der Inhalt in dem 
geforderten Feld „Ausnahmetatbestand“ in der 
Abrechnung übertragen wurde. Dadurch konnte in 
diesem Fall allerdings kein Zu-satztext erfasst werden. 
Durch die neue Aufteilung in 2 separate Textboxen wird 
nun ein neues Feld „Ausnahme-tatbestand“ eingeführt. 
Dieses wird bei den entsprechen-den Diagnosen 
eingeblendet und kann bei Bedarf gefüllt werden.

Abbildung „Textbox Ausnahmetatbestand“

Druck von unvollständigen Hilfsmittelverordnungen bei 
SV-Fällen möglich
Bei einigen HÄVG-Verträgen unterliegt die Verordnung von 
Hilfsmitteln den Regeln des Anforderungskatalogs der HÄVG. 
Dort war bisher spezifiziert, dass nur vollständig ausgefüllte 
Hilfsmittelverordnungen gedruckt werden konnten. Eine Ver-
ordnung ohne Hilfsmittelnummer war bisher beispielsweise 
nicht möglich. 

https://www.indamed.de
https://youtu.be/Ukkh22Udobs
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Wünsche, Optimierungen und gesetzliche 
Vorgaben 
- MEDICAL OFFICE Update -

Dies wurde nun seitens der HÄVG angepasst. Es erscheint 
ab sofort nur noch der Hinweis über eine unvollständig 
ausgefüllte Verordnung, der Druck wird aber nicht mehr 
verhindert.

Abbildung „Hinweis Heilmittelverordnung“

Kennzeichnung von fehlenden Mindestangaben für Ersatz-
verfahren und DMP
Wird ein Fall im Ersatzverfahren erfasst, so müssen be-
stimmte Mindestangaben angegeben werden, damit der 
Fall abgerechnet werden kann. Waren nicht alle Mindest-
angaben vorhanden, so wurden im Abrechnungslauf ent-
sprechende Meldungen angezeigt. 
Nun wird bereits im Kostenträger ein neuer Schalter einge-
blendet, wenn nicht alle Angaben erfasst wurden. Mit Klick 
auf den Schalter werden die Angaben im Detail aufgelistet.

Abbildung „Hinweis fehlende Mindestangaben“

Für eDMP-Formulare wurde dies ebenfalls umgesetzt. Mit 
dem Ausrufezeichen neben den Button „OK“ und „Abbre-
chen“ wird signalisiert, dass noch Angaben fehlen. Bei 
Klick wird eine Meldung mit den fehlenden Mindestanga-
ben angezeigt.

Abbildung „Fenster fehlende Mindestangaben“

Neues DMP Chronische Herzinsuffizienz vorbereitet
Die chronische Herzinsuffizienz wurde aus dem DMP koro-
nare Herzkrankheit KHK herausgelöst und nun als eigen-
ständiges DMP spezifiziert. Es wurde in MEDICAL OFFICE 
programmseitig bereits umgesetzt, sodass der Dokumen-
tationsbogen ausgefüllt werden kann. 
Eine praktische Nutzung ist noch nicht möglich, da es noch 
keine Teilnahmeerklärung seitens der KBV gibt und noch 
keine Annahmestellen festgelegt sind. 
MEDICAL OFFICE wird in Kürze die Zertifizierung des neuen 
DMPs bei der KBV durchführen. Wenn die letzten organisa-
torischen Probleme gelöst sind, kann das DMP verwendet 
werden.
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Wünsche, Optimierungen und gesetzliche 
Vorgaben 
- MEDICAL OFFICE Update -

Abbildung „Dokumentationsbogen“

Neue Variablen in der Briefschreibung
Zur Übernahme der Brillenwerte in die Textverarbeitung 
wurde eine neue Variable {Brillenwerte} eingeführt. Mit 
ihr können die Brillenwerte in Briefe übernommen werden, 
wie sie auch im Krankenblatt angezeigt werden.

Abbildung „Beispielübertragung Variable {Brillenwerte}“

Für die Option „Privatpatient“ in den Patientenstammda-
ten wurde zusätzlich die Variable {Patient.Stammdaten.
Privatpatient} eingeführt. Sie wird mit 0 für „Nein“ und 1 
für „Ja“ im Brief ausgegeben. Damit kann zukünftig die Op-
tion in Briefen oder der Schnellinfo ausgewertet werden.

Recallmethoden im Einschreibedialog alphabetisch sor-
tiert
Bisher wurden Recallmethoden im Einschreibedialog in 
der Reihenfolge der Erstellung angezeigt. Das ist bei sehr 
vielen Methoden ungünstig. Daher werden die 
Methoden nun alphabetisch sortiert.

Abbildung „alphabetische Anordnung der Recallmethoden“

Anpassungen für TSVG
Ab Quartal 02/20 wird für die Vermittlungs- und Kontakt-
art die neue Ausprägung TSS-Routine-Termin eingeführt. 
Außerdem müssen die Angaben zum Vermittlungscode 
und Datum der Kontaktaufnahme bei der TSS erfasst wer-
den können. Da für diese Felder im Kostenträger kein Platz 
mehr war, wurden alle Angaben zum eTerminservice in 
einen Unterdialog verlagert.

Abbildung „Vermittlungcode und Datum unter eTerminservice“

https://www.indamed.de
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Wünsche, Optimierungen und gesetzliche 
Vorgaben 
 - MEDICAL OFFICE Update -  

DALE-UV 19 umgesetzt
Für den Datenaustausch mit Leistungserbringern in der Gesetz-
lichen Unfallversicherung wurde für die Übertragung eine neue 
Spezifikation veröffentlicht, die ab dem 1. April 2020 anzuwen-
den ist. Mit ihr ändert sich in den mit DALE-UV übertragenen Be-
richten inhaltlich nur sehr wenig. Aus einigen Pflicht-Feldern sind 
Kann-Felder geworden. Zudem sind keine neuen Berichte und 
Felder hinzugekommen oder weggefallen. Es ändert sich nur das 
Format bei der Übertragung. Wichtig: Da die neue Spezifikation 
ab 1. April 2020 verpflichtend zu verwenden ist, muss bei allen 
Praxen, die am DALE-UV-Verfahren teilnehmen, das Quartalsup-
date 02/2020 bis zu dem Datum eingespielt sein. Dann wird zum 
Stichtag automatisch das neue Prüfmodul und die neue Version 
zur Übertragung verwendet.

Neue Parameter für Videosprechstunde und Bestätigung 
in Terminarten
In den Terminarten kann nun über zwei neue Parameter festge-
legt werden, dass in der Terminart automatisch der Haken für 
Videosprechstunde gesetzt ist und/oder eine Bestätigung an den 
Patienten für die Buchung eines Termins bei einer Onlinetermin-
plananbindung verschickt werden soll. Damit lassen sich die ent-
sprechenden Felder bei der Terminvergabe bereits vorbelegen.

Abbildung „Parameterauswahl Videosprechstunde“

Verwendung der Funktion Patient angekommen mit Docto-
lib-Lizenz
Hat ein Kunde das Doctolib-Modul lizenziert, so er-
setzt der Terminplan von Doctolib den Terminplan von  
MEDICAL OFFICE. Aufgerufen wird er z. B. mit der Funk-
tionstaste „F5“. Da die Tagesübersicht die angekomme-
nen Termine verwaltet, wird auch diese über Doctolib auf-
gerufen. Die Verwaltung der ToDos erfolgt weiterhin in  
MEDICAL OFFICE. 
Mit der Tastenkombination „Strg + F5“ werden nicht nur Pa-

tienten auf angekommen gesetzt, sondern auch neue Termi-
ne und ToDos erfasst. Bei der Doctolib-Anbindung werden 
vorhandene Termine des Patienten über die Patientenhisto-
rie in Doctolib auf angekommen gesetzt. Daher musste die 
Funktion in MEDICAL OFFICE aufgeteilt werden. Mit dem ge-
wohnten Kürzel „Strg + F5“ können weiterhin ToDos erfasst 
werden. Sollen Termine auf angekommen gesetzt werden, 
so muss die Patientenhistorie aus Doctolib mit dem neuen 
Kürzel „Umschalt + F8“ oder über das Menü Terminplan auf-
gerufen werden.

Abbildung „Patientenhistorie in Doctolib“

Erweiterungen in der MEDICAL OFFICE 
- Kindervorsorge - 
Angepasst wurden die Formulare der U5 – U9 im Gelben 
Untersuchungsheft gemäß der Kinder-Richtlinie in Folge 
des Beschlusses zur Neufassung der Richtlinie zur zahnärzt-
lichen Früherkennung des Gemeinsamen Bundesausschuss 
(G-BA). 

- Dynamic View - 
Im Container-Inhalt Markierungen wird eine im Datenpflege-
system ggf. hinterlegte Priorität in der Anzeige berücksichtigt.

- Auftragsblatt -
Die Mikrobiologiebefunde werden nun ebenfalls im Auf-
tragsblatt angezeigt. Die Details zu einem ausgewählten 
Ergebniswert können ab sofort  ausgedruckt werden. Mehr 
auf YouTube.

- Videosprechstunde -
Die Videosprechstunde wird – sofern kein eigener Con-
tainer-Inhalt vorhanden ist – in einem eigenen Fenster 
angezeigt. Die Verbindung bleibt auch bei einem Patien-
ten- oder Ansichtswechsel bestehen. Es kann immer nur 
maximal ein Patient in eine Videosprechstunden-Behand-
lung übernommen werden.

https://www.indamed.de
https://youtu.be/ka2Thl0Kuks


MEDIZIN Messe in Stuttgart bot der Gesundheits-

branche Einblicke in die Möglichkeiten von 

MEDICAL OFFICE

„Arbeiten wo immer ich will“ war das dies-
jährige Standthema der INDAMED. 
„Die Digitalisierung ist auch bei Ärzten ein immer wich-
tiger werdendes Thema. Großes Interesse bestand 
in diesem Jahr daher an den Modulen Mobil und Ex-
change, die ein mobiles Arbeiten mit MEDICAL OFFICE 
ermöglichen. Gerade der Offline-Zugriff auf alle Patien-
tendaten per Notebook oder Tablet-PC von jedem be-
liebigen Standort aus wird immer gefragter“, fasst das 
INDAMED-Messeteam zusammen.  Denn mit diesen Mo-
dulen können z. B. Kontrollfunktionen oder umfangreiche 
Statistiken bequem von unterwegs erstellt und bearbeitet 
werden.

Den Trend und Wunsch zur digitalen Praxis unterstützt 
auch die kostenfreie MedicalOffice App: Der Arzt kann per 
Smartphone unterwegs (z. B. beim Hausbesuch) Zugriff auf 
Termine, Aufgaben, Patientendaten oder das vollständige 
Krankenblatt nehmen und sich vor die Haustür navigieren 
lassen. Ebenso telefonischen Kontakt mit dem Patienten 
aufzunehmen oder Wunden per Fotos zu dokumentieren 
und direkt in der Patientenakte zu speichern, ist mit der 
MedicalOffice App möglich. Die Kommunikation erfolgt 
dabei nach modernsten Sicherheitsstandards: Der Arzt be-
stimmt die aktive Kopplung der Mobilgeräte und welche 
überhaupt mit der Praxis kommunizieren dürfen. Diese 

„Arbeiten wo immer ich will“: Die Module Mobil und Exchange ma-
chen das möglich. 

Kopplung kann auch jederzeit z. B. bei Verlust des Gerätes 
am Praxis-PC widerrufen werden.
Auch die neueste Erweiterung der MEDICAL OFFICE Module 
war am Messestand präsent: MEDICAL OFFICE Dialyse wurde 
speziell für die Arbeit von Nephrologen und Dialysezentren 
entwickelt. Das Modul ist zudem „IQTIG-konform“ und die 
QS-Dokumentation entsprechen somit den seit Jahresbe-
ginn geltenden QS NET-Richtlinien. Das Facharztmodul kann 
in einem eigenen Darstellungsfenster oder als Baustein in 
der konfigurierbaren Benutzeroberfläche Dynamic View zur 
Anwendung kommen.

„Alles in allem war es wieder eine gelungene MEDIZIN Messe 
und für 2021 planen wir unsere erneute Teilnahme ein“, lau-
tet das Fazit der INDAMED. 
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Reger Austausch am INDAMED-Messestand

Von unterwegs
 - MEDIZIN 2020 in Stutgart -  

https://www.indamed.de


Seit August 2009 kümmert sich die Einrichtung um 
alles, was mit Diabetes mellitus zu tun hat: Diagnos-
tik, Behandlung und Begleitung von Patienten mit 
allen Diabetes Typen, Insulinpumpen und kontinu-
ierlicher Glucosemessung (CGM). Dazu kommen alle 
zugelassenen Schulungsprogramme zur Behand-
lung der Patienten. Zusätzlich gibt es eine Fußam-
bulanz, in der Fußwunden behandelt und betreut 
werden.

„Das Praxisverwaltungssystem, mit dem wir damals gestar-
tet sind, hat uns relativ schnell Grenzen aufgezeigt. So galt 
es, über einen Wechsel nachzudenken und nach Alternativen 
zu suchen“, erinnert sich Dr. Oliver Schubert-Olesen, Fach-
arzt für Innere Medizin und Diabetologie. 
„Dabei sind wir auf MEDICAL OFFICE gestoßen. Die damit 
gebotenen Optionen entsprachen den Vorstellungen und 
Zielen, die wir in der Praxis verfolgen. Besonders die Ge-
schwindigkeit und Individualisierbarkeit waren sehr wichti-
ge Kriterien.“

Im September 2015 erfolgte dann der Wechsel zu MEDICAL 
OFFICE. „An vielen Stellen muss man zwar eigene Strukturen 
erarbeiten und die Software an die eigenen Bedürfnisse an-
passen. Das ist jedoch gut möglich und die Zeit ist sehr sinn-
voll investiert“, sagt Dr. Oliver Schubert-Olesen.

„Das wertvollste Tool ist für mich der Dokuassistent. Damit 
können wir komplette Praxisabläufe darstellen, Ziffern, Diag-
nosen oder Dokumentationstexte hinterlegen. Dadurch wird 
die Behandlung sehr viel effektiver gestaltet und es werden 
deutlich weniger Fehler bei der Dokumentation oder Abrech-
nung gemacht. Dabei erfolgen die Abläufe genau so, wie wir 
es uns als Praxis wünschen. Zudem wird das Gesamtpaket für 
uns durch die gute Betreuung der INDAMED-Partner und INDA-
MED selbst abgerundet. Für die Zukunft wünsche ich mir, dass 
INDAMED weiterhin ein junges und aktives Team bleibt, das 
sich nicht auf dem bisher Erreichten ausruht, sondern weiter-
hin an Verbesserungen von MEDICAL OFFICE arbeitet“, fasst 
Dr. Oliver Schubert-Olesen abschließend zusammen.
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Unsere Anwender
 - Praxis Dr. Oliver Schubert-Olesen -  

„MEDICAL OFFICE bietet fast grenzenlose Möglichkeiten“ 
Für die Diabetespraxis Buxtehude steht die Umsetzung technischer Anforderungen im Mittelpunkt

Dr. Oliver Schubert-Olesen mit seinem Team.

https://www.indamed.de


   K-CNS   - Das Systemhaus
   Friedrich-Ebert-Straße 24   44866 Bochum
   Telefon: 02327 322910   Fax: 02327 322913  
   Internet: www.k-cns.de
   E-Mail: vertrieb@k-cns.de
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  K-CNS  - Das Systemhaus

  Gegründet: 	 1996
  Inhaber: 	 Ulrich Koch
  Sitz: 		  Bochum
   
  INDAMED Partner seit: 2008

K-CNS wurde 1996 von Ulrich Koch als bundesweit agie-
rendes EDV-Systemhaus mit Sitz in Bochum gegründet. 
Damals zählten unter anderem Mobilfunkanbieter, 
Banken, Versicherungen sowie die Schifffahrt zu den 
ersten Auftraggebern. Seit 2001 beschäftigt sich das 
Unternehmen zunehmend mit medizinischer Software 
und Schnittstellen für Arztpraxen und Krankenhäuser. 

Dabei etablierte sich K-CNS zunehmend als Spezialist 
für Radiologen sowie Teilradiologen. Das kontinuierlich 
wachsende Produktportfolio umfasst daher alles, was 
für eine moderne Arztpraxis nötig ist. Von der digitalen 
Spracherkennung und Befundung bis zu verschiedenen 
Kommunikationslösungen bietet K-CNS noch viele weite-
re maßgeschneiderte Lösungen an.
„In einem persönlichen Erstgespräch kann man sich ge-
genseitig kennen lernen. Unsere hauseigenen Konferenz- 
und Schulungsräume bieten anschließend die Möglich-
keit, Vorteile und Möglichkeiten von MEDICAL OFFICE zu

 Inhaber Ulrich Koch (rechts) mit einem Teil des Teams. Inhaber Ulrich Koch (rechts) mit einem Teil des Teams.

präsentieren und zu schulen. Natürlich ist  das auch vor 
Ort in der Praxis möglich“, sagt Ulrich Koch. „Durch unse-
re qualifizierte Hotline mit zertifizierten Technikern und 
einer zielgerichteten Beratung ermöglichen wir individu-
elle Praxisbegleitung vom ersten Kennenlernen an.“
Durch jahrelange Erfahrung und Zusammenarbeit mit 
Arztpraxen, Kliniken und Krankenhäusern sind die Anfor-
derungen an ein IT System bekannt. „Dafür bieten wir eine 
Rundumbetreuung für Hard- und Software. Egal ob Netz-
werk, Telekommunikation oder digitaler Befund“, sagt Ul-
rich Koch abschließend.

KONTAKT:

Maßgeschneiderte Lösungen für den
Praxisalltag 

Unsere Partner
 - K-CNS - Das Systemhaus stellt sich vor -  

https://www.indamed.de
https://www.k-cns.de
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Kompetenz und Engagement bei INDAMED

Bei INDAMED arbeiten Softwareingenieure und Entwick-
ler seit Jahrzehnten Hand in Hand kontinuierlich am Er-
folg von MEDICAL OFFICE. 
Softwareentwickler, umgangs-
sprachlich auch Programmie-
rer genannt, sind maßgeblich 
am Entwicklungsprozess be-
teiligt.

Einer von ihnen ist Daniel 
Winkler (38 Jahre),
Diplom-Alumni der Hochschule
Wernigerode im Studiengang 
Ingenieurinformatik. „Angefan-
gen hat alles mit dem typischen 
PC ‘zocken‘ in der Jugend. Die 
Leidenschaft für das Programmieren und Entwickeln reifte 
jedoch erst während des Studiums voll heran. Immer öfter 
saß ich dann auch in meiner Freizeit am Computer. Mein 
Praxissemester absolvierte ich bei INDAMED und konnte 
erste wertvolle Entwickler-Erfahrungen sammeln. Nach 
meiner erfolgreich abgeschlossenen Diplomarbeit gehörte 
ich danach direkt zum INDAMED-Team. Das ist mittlerweile 
über zehn Jahre her.“

Seitdem sind Neuentwicklungen und Programmierungen 
wie beispielsweise Terminplan oder Tagesliste, die Anbin-
dung an die Telematikinfrastruktur, sowie der Third-Le-
vel-Support tägliche Aufgaben. „Das erfordert oft spontan 
kreative Lösungen und stellt nicht selten eine Herausforde-

rung dar, da jede Einrichtung unterschiedlich groß ist und 
demzufolge eine andere Infrastruktur hat. Ähnlich ist die 

Arbeit an neuen Projekten mit 
immer wieder neu zusammen-
gestellten Teams an verschiede-
nen Standorten.“

Regelmäßig zu den Quartalsup-
dates kommen die Pflege beste-
hender Programmfunktionen 
und die Umsetzung gesetzlicher 
Anforderungen an MEDICAL OF-
FICE dazu.

„Als Ausgleich für die überwie-
gend sitzende Tätigkeit bin ich 

mit Frau, Tochter und Hund viel im Harz unterwegs oder 
fahre im Winter Snowboard und Ski. In meiner Jugend 
spielte ich Bass in einer Band, die stilistisch im Rock und Nu 
Metal angesiedelt war. Hin und wieder schwelge ich auch 
heute noch in musikalischen Erinnerungen. Dann lasse ich 
auch die Gitarre erklingen.“

Traditionell fliegen bei INDAMED alle Entwickler einmal im 
Jahr zum Entwickler-Camp in den sonnigen Süden. „Ge-
meinsam mit der Geschäftsführung entstehen hier neue 
Ideen und spannende Weiterentwicklungen. Doch auch die 
persönliche Ebene wird abends gesellig gepflegt und das ist 
für mich, was die Arbeit als Entwickler ebenfalls ausmacht.“

Unsere Mitarbeiter
 - Daniel Winkler ist Softwareentwickler -  

                            Daniel Winkler an seinem Arbeitsplatz.

https://www.indamed.de
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Das Diabetes Zentrum Neustadt ist erster Preisträger beim 
diesjährigen Praxis-Preis. Überzeugt hat die Einrichtung 
eines computergestützten Tools zur verbesserten Struk-
turierung von Praxis- und Behandlungsabläufen. „Diesen 
schönen Erfolg haben wir auch Ihrem Unternehmen bzw.  
MEDICAL OFFICE und seinem Dokumentations-Assistenten 

zu verdanken“, informiert Dr. med. Olaf Ney. Der Praxis-
Preis wird jährlich seit 2011 von Springer Medizin/Ärzte Zei-
tung und vom Unternehmen Apontis Pharma ausgelobt.  	 
				               
			             Quelle: www.aerztezeitung.de

INDAMED gratuliert zum Erfolgs-Rezept Praxis-Preis 2019

Die Zahl der Leistungsbereiche, in denen die Qualität 
geprüft wurde, hat sich in den vergangenen 20 Jahren 
fast verdreifacht. Verstärkten Zuspruch finden auch 
die Qualitätszirkel. Stichprobenartig wurde die Be-
handlungsqualität von mehr als 13.000 Ärzten in Be-
reichen wie Hörgeräteversorgung, Mammographie 

und Schmerztherapie untersucht sowie mehr als 
125.000 Patientendokumentationen geprüft. Im ak-
tuellen Qualitätsbericht wurden auf knapp 160 Seiten 
Daten, Fakten und Hintergründe dokumentiert.  	  
				               
				                  Quelle: www.kbv.de

KBV veröffentlicht Qualitätsbericht 2019

QUALITÄTSBERICHT 2019
BERICHTSJAHR 

2018

↓ Download

Im Format der bekannten Merkblätter „Kinderun-
fälle“ informieren Eltern über die psychosoziale Ent-
wicklung ihrer Kinder in unterschiedlichen Phasen. 
Außerdem wurden alltagsnahe Tipps, wie Eltern die 
seelische Gesundheit ihrer Kinder fördern können, 
sowie Informationen zu Beratungsangeboten und 

Frühen Hilfen thematisiert. Ziel ist es, die Elternkom-
petenz zu stärken. Alle Merkblätter „seelisch gesund 
aufwachsen“ sind gedruckt kostenfrei bestellbar 
bei der jeweiligen Kassenärztlichen Vereinigung.  	  
				               
				                  Quelle: www.kbv.de

Zehn sechssprachige Merkblätter unterstützen bei U-Untersuchungen
Ansprechpartner für Ihre Fragen sind Ihre 
Ärztinnen und Ärzte für Kinderheilkunde und 
Jugendmedizin vor Ort. Informationen unter 
w w w.k inderaer z t e -im-ne t z .de

Beratungsangebote für Eltern:
Anonym und kostenlos!
Bei kleinen Sorgen.
In schwierigen Situationen.

Frühe Hilfen...
sind Angebote für werdende Eltern und Familien mit Kindern 
bis drei Jahre. Diese Angebote bieten Eltern Unterstützung, 
Beratung und Begleitung. Sie sind freiwillig und kostenfrei. 
Ziel ist es, jedem Kind eine gesunde Entwicklung zu ermög-
lichen. Weitere Informationen fi nden Sie unter 
w w w.el t er nsein.inf o

Seelisch  
gesund
aufwachsen
           direkt nach der Geburt

Ihr wundervolles Kind ist gerade 
auf die Welt gekommen. 
Es nimmt jetzt am Leben teil, auch 
wenn es rund 16 der 24 Stunden 
eines Tages in vielen kleinen 
Etappen schläft.

Liebe Eltern,

U1

Hier geht’s 
zum Film

Hier geht’s 
zum Film

 Mit freundlicher Empfehlung

Alle Filme zu den Elterninformationen 
S e e l i s c h  g e s u n d  a u f w a c h s e n 
finden Sie hier:

Die Filme stehen auf der Website 
auch in den folgenden Sprachen 
zur Verfügung: 
 ∙ A rabisch
 ∙ Englisch
 ∙ Französisch 
 ∙ Russisch
 ∙ Türk isch

Alle Filme zu den Elterninformationen 
S e e l i s c h  g e s u n d  a u f w a c h s e n
finden Sie hier:

Die Filme stehen auf der Website 

U1

h t t p s : //s eelis ch-g e sund-au f wachs en .de

Impressum 

Herausgeber: 
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 
 
Anschrift: 
Verband der Ersatzkassen e. V. 
Askanischer Platz 1 
10963 Berlin

info@vdek.com
www.vdek.com

Design & Illustration: 
Kai Herse & Anke am Berg  

Fotos: 
Eva Radünzel, Darja Pilz, Anja Hansmann

Druck: 
KERN GmbH
In der Kolling 7
66450 Bexbach

Diese Elterninformationen sind ein Gemeinschaftsprojekt von:

Deutsche Liga 
für das Kind 

Idee & Konzeption: 
Deutsche Liga für das Kind 

Finanzierung durch: 
- vdek
- AOK-Bundesverband
- BKK Dachverband e. V.
- IKK e. V.
- KNAPPSCHAFT
- SVLFG

Ihr Baby möchte in den ersten Lebens-
stunden trinken. Das erste Anlegen und 
die erste Milch sind besonders wertvoll.
Unabhängig davon, ob Sie in den nächs-
ten Monaten stillen möchten oder nicht, 
können Sie das erste Saugen an der 
Brust zulassen.

Babys suchen meist selbständig nach der 
Brust. Beim Saugen wird das Bindungshor-
mon Oxytocin freigesetzt. Stillen ist das 
Beste für Babys und tut auch der Mutter gut. 
Über das Saugen an der Brust wird Stress 
abgebaut, es beruhigt beide und stärkt die 
Beziehung. Muttermilch ist die gesündeste 
Ernährung für das Kind. 

Nach der Geburt ist Ihr Kind in der Regel 
wach und aufmerksam. Es nimmt mit 
allen Sinnen wahr und möchte Sie 
kennenlernen. Direkter Körperkontakt 
ist dafür am besten.

Neugeborene schauen gerne in Gesichter. 
Sie achten besonders auf Stimmen und 
orientieren sich am unverwechselbaren 
Geruch der Mutter. Körperwärme tut 
ihnen gut.

Ihr Kind zeigt Ihnen, was es braucht. 
Nehmen Sie seine Bedürfnisse ernst. 
Ihr Kind spürt, wenn Sie auf seine 
Bedürfnisse eingehen.

Die Erfahrung, von Anfang an als eigenständiger 
Mensch mit Bedürfnissen und Gefühlen wahrge-
nommen und verstanden zu werden, ist für die 
Entwicklung wichtig.

Die Gebur t war für Sie und Ihr Kind 
anstrengend. Mutter und Kind schlafen 
nach dem ersten Saugen und Trinken 
des Kindes zumeist für längere Zeit ein.

Auch während des Schlafens ist es schön 
für Kinder, wenn ihre Eltern in der Nähe sind. 
So fühlen sie sich sicher und die Eltern mer-
ken, wenn ihre Kinder sie brauchen. Schlaf 
ist für Erholung und gesundes Wachstum 
wichtig .

„An deinem 
Körper fühle ich 
mich wohl und 

geborgen.“

Ihr Kind benötigt Nähe. Es möchte 
gehalten und liebkost werden, 
in den Stunden und Tagen nach 
der Geburt so viel wie möglich.

Durch Körperkontakt wird bei den Kindern 
und den Eltern das Bindungshormon Oxytocin 
freigesetzt. Es beruhigt und mindert Stress. 
Der Aufbau der Beziehung wird dadurch 
gefördert.

„Ich möchte 
saugen und 

trinken.“

„Ich will 
meine Eltern 

kennenlernen.“
Je besser es Ihnen geht, desto besser 
können Sie sich um Ihr Kind kümmern. 
Wenn Sie Fragen haben oder sich Sorgen 
machen, zögern Sie nicht, mit den Fach-
kräften oder vertrauten Personen über 
Ihre Bedürfnisse und Wünsche zu spre-
chen. Dies ist besonders wichtig, wenn 
Sie starke Traurigkeit oder große Angst 
empfi nden.

Kinder spüren, wie es den Eltern geht. 
Daher ist das Wohlbefinden der Eltern 
von großer Bedeutung. Die Entwicklung 
der Kinder wird sowohl durch ihre Ver-
anlagung als auch durch die Umwelt 
beeinflusst. 

„Wenn es meinen 
Eltern gut geht, 

fühle ich mich wohl.“

„Ich möchte 
ernst genommen 

werden.“

„Ich brauche 
Ruhe und 

menschliche 
Nähe.“

↓ Download

Bei Übergewicht, Fettstoffwechselstörungen oder 
Diabetes kann eine angepasste Ernährung helfen. 
Die KBV hat dazu für Ärzte eine 24-seitige Service-
broschüre unter dem Titel „Ernährung – Möglichkei-
ten der Beratung und Therapie“ herausgegeben. 
Zusätzlich wurde das Heft „Mehr Sicherheit bei der 

Arzneimitteltherapie“ zur Arzneimitteltherapiesi-
cherheit aktualisiert. 
Praxen können beide Hefte kostenfrei bei der 
KBV bestellen oder im Internet downloaden.  	  
				               
				                  Quelle: www.kbv.de

Servicebroschüre zur Ernährung und Arzneimitteltherapie

ERNÄHRUNG
MÖGLICHKEITEN DER BERATUNG UND THERAPIE, 
TIPPS FÜR DIE PRAXIS UND BEISPIELE

↓ Download

https://www.indamed.de
https://www.aerztezeitung.de/praxis_wirtschaft/w_specials/erfolgsrezept/
https://www.kbv.de/media/sp/KBV_Qualitaetsbericht_2019.pdf
https://www.kbv.de/html/2019_43577.php
https://www.kbv.de/media/sp/Patientenflyer_Frueherkennungsprogramm_Kinder_final.pdf
https://www.kbv.de/html/1150_39791.php
https://www.kbv.de/media/sp/PraxisWissen_Ernaehrung.pdf
https://www.kbv.de/html/1150_44203.php


Das Coronavirus SARS-CoV-2 breitet sich nicht nur 
in Deutschland weiter aus. Um eine Ansteckung mit 
dem Virus zu vermeiden, ist die Einhaltung von Hy-
gienemaßnahmen, wie z. B. gründliches Händewa-
schen, wichtig. Die Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung (BZgA) hat dazu für das Wartezimmer 

ein Plakat unter dem Titel „10 Hygienetipps“ erstellt. 
Ergänzend dazu bietet das Robert Koch-Institut 
Poster zum Coronavirus in mehreren Sprachen so-
wie ein Infopapier mit Fragen und Antworten an.  	  

              Quelle: www.kbv.de
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Am 1. März trat das Gesetz für den Schutz vor Masern 
und zur Stärkung der Impfprävention in Kraft. Damit 
soll die Impfquote erhöht und mittelfristig eine Eli-
mination dieser Infektionskrankheit in Deutschland 
erreicht werden. Das Gesetz bringt Änderungen für 
Arztpraxen mit sich. 

Die KBV hat dazu wesentliche Fakten in einer vier-
seitigen Praxisinformation veröffentlicht. Nach An-
gaben des Robert Koch-Instituts (RKI) wurden 2019 
in Deutschland über 500 Masernfälle gemeldet.   

              Quelle: www.kbv.de

Praxisinfo zur Impfpflicht gegen Masern
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MASERN-SCHUTZIMPFUNG 
WAS SICH AB 1. MÄRZ 2020 IN DER PRAXIS ÄNDERT  
Zum 1. März 2020 tritt das Gesetz für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der 
Impfprävention – kurz Masernschutzgesetz – in Kraft. Mit einer Impfpflicht gegen 
Masern für Menschen in Gemeinschafts- und Gesundheitseinrichtungen soll die 
Impfquote erhöht und mittelfristig eine Elimination der Masern in Deutschland 
erreicht werden. Eltern müssen dann beispielsweise vor Aufnahme ihres Kindes in 
eine Kita oder Schule nachweisen, dass es gegen Masern geimpft ist.  

Die Nachweispflicht über einen ausreichenden Impfschutz oder über eine 
Immunität gegen Masern gilt für 

› Kinder in Kitas und Schulen 
› Mitarbeitende in Kitas, Schulen oder anderen Gemeinschaftseinrichtungen 
› Tagesmütter 
› Bewohner und Mitarbeitende in Asylbewerber- und Flüchtlingsunterkünften 
› Beschäftigte in medizinischen Einrichtungen wie Arztpraxen, ambulanten 

Pflegediensten oder Krankenhäusern 

Ohne ausreichenden Masernschutz dürfen Kinder nicht in Kitas aufgenommen 
werden und Personal nicht in Gemeinschafts- und Gesundheitseinrichtungen 
arbeiten. Die Impfpflicht gilt nur für Personen, die nach dem 31. Dezember 1970 
geboren sind.  

In Deutschland sind nach wie vor zu wenig Menschen gegen Masern geimpft; es 
gibt immer noch Impflücken in allen Altersgruppen. Die bundesweite Impfquote
für die von der Ständigen Impfkommission (STIKO) empfohlene zweite Masern-
Impfung bei Kindern im Alter von zwei Jahren liegt nur bei knapp 74 Prozent. Um
die Masern zu eliminieren, sind mindestens 95 Prozent notwendig. 2019 wurden 
nach Angaben des Robert Koch-Instituts (RKI) in Deutschland über 500
Masernfälle gemeldet.

Welche Änderungen das Masernschutzgesetz für Vertragsärzte im Detail mit sich 
bringt, fasst diese Praxisinformation zusammen. Darüber hinaus bietet die 
Praxisinfo allgemeine Informationen zur Masernschutzimpfung, wie die aktuellen 
STIKO-Empfehlungen oder Informationen zur Meldepflicht.

DIE NEUERUNGEN AB 1. MÄRZ IM ÜBERBLICK

› Praxispersonal muss Masernimpfung nachweisen 
Medizinisches Praxispersonal, das ab dem 1. März eingestellt wird, muss einen 
ausreichenden Impfschutz gemäß der STIKO-Empfehlungen beziehungsweise 
eine Immunität gegen Masern nachweisen, beispielsweise durch den 
Impfausweis oder ein ärztliches Attest.
Für Mitarbeitende, die bereits vor dem 1. März 2020 in der Praxis beschäftigt 
sind, gilt eine Übergangsfrist für den Nachweis bis zum 31. Juli 2021. 

Impfpflicht gegen
Masern ab
1. März 2020

Alle nach 1970
Geborenen müssen 
Impfschutz nach-
weisen
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Darmkrebsvorsorge für Patienten verständlich erklärt
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Das Programm zur Früherkennung von Darmkrebs 
ist weiterentwickelt worden und startet am 19. Ap-
ril 2020 neu als bundesweit organisiertes Darm-
krebsscreening. Ein Hauptziel ist, die Teilnahme an 
der Darmkrebsfrüherkennung zu steigern. So soll 
erreicht werden, dass weniger Menschen an Darm-

krebs sterben. Darmkrebs gehört nach wie vor 
zu den häufigsten und tödlichsten Krebsarten in 
Deutschland. Die KBV hat dazu eine vierseitige Pa-
tienteninfo für das Wartezimmer veröffentlicht.  	  

Quelle: www.kbv.de

Praxisposter zum Coronavirus in mehreren Sprachen
Neuartiges Coronavirus 

SARS-CoV-2   
 
 
 

Informationen über SARS-CoV-2 
Seit Anfang Dezember 2019 sind ausgehend von 
Wuhan, der Hauptstadt der zentralchinesischen 
Provinz Hubei, vermehrt Fälle von 
Atemwegserkrankungen durch ein neuartiges 
Coronavirus (SARS-CoV-2) vorwiegend in China 
aufgetreten. 
Die Krankheit wird von Mensch zu Mensch, primär 
über Sekrete der Atemwege, übertragen.  
Nach einer Inkubationszeit von bis zu 14 Tagen 
können folgende Symptome auftreten: 

Fieber, Husten, Atemnot 

Nach Ihrer Einreise aus Gebieten, in 
denen COVID-19-Fälle vorkommen 

Wenn Sie innerhalb von 14 Tagen nach Einreise 
Fieber, Husten oder Atemnot entwickeln 
- vermeiden Sie unnötige Kontakte,
- bleiben Sie nach Möglichkeit zu Hause,
- halten Sie beim Husten und Niesen Abstand zu 

anderen und drehen Sie sich weg; halten Sie die 
Armbeuge vor Mund und Nase oder benutzen Sie 
ein Taschentuch, das sie sofort entsorgen (Husten-
und Niesetiquette),

- waschen Sie sich regelmäßig die Hände gründlich 
mit Wasser und Seife, vermeiden Sie das Berühren 
von Augen, Nase und Mund (Händehygiene), 

- suchen Sie nach telefonischer Anmeldung, unter 
Hinweis auf Ihre Reise, einen Arzt auf.  

Novel Coronavirus  
SARS-CoV-2   

 
 
 

Information about SARS-CoV-2 
Since early December 2019, there has been an 
increasing number of cases of respiratory disease 
caused by a novel coronavirus (SARS-CoV-2) 
emerged from Wuhan, the capital of central China's 
Hubei province. Most of the cases appeared within 
China. 
The disease is transmitted from person to person, 
primarily via respiratory secretions. 
The following symptoms may occur after an 
incubation period of up to 14 days: 

Fever, cough, difficulty in breathing 

If you come from a risk area as defined 
by the RKI (widespread community 

transmission)  
If you have been to a risk area within the past 14 
days, regardless of any symptoms 
- Please avoid unnecessary contacts,
- Stay home as far as possible. 
If you develop acute respiratory symptoms, 
regardless of severity, with or without fever, follow 
the above mentioned recommendations (hand 
hygiene, cough and sneeze etiquette) 
- Should you need medical assistance, consult a 

doctor by telephone beforehand, informing him 
with reference to your travel 

- Please find the competent local health authority 
here: https://tools.rki.de/plztool/ 

After your entry from an area  
with COVID-19 cases 

If you develop fever, cough or difficulty in breathing 
within 14 days after entry from an affected area 
- Please avoid unnecessary contacts,
- Stay home as far as possible, 
- keep your distance from others when coughing 

and sneezing and turn around; cover your mouth 
and nose with flexed elbow or use a tissue that 
you can dispose of immediately (cough and sneeze 
etiquette),

- wash your hands regularly with soap and water, 
avoid touching your eyes, nose or mouth (hand 
hygiene), 

- should you need medical assistance, consult a 
doctor by telephone beforehand, informing him 
with reference to your travel. 

Nuovo Coronavirus 
SARS-CoV-2 

 
 
 

Informazioni su SARS-CoV-2 
A partire dall’inizio di dicembre 2019 sono stati 
segnalati da Wuhan, capitale della provincia di 
Hubei in Cina, sempre più casi di una malattia 
respiratoria causata da un nuovo tipo di coronavirus 
(SARS-CoV-2).   
La malattia viene trasmessa da persona a persona, 
principalmente attraverso le secrezioni respiratorie. 
Dopo un periodo d’incubazione fino a 14 giorni, 
possono comparire i seguenti sintomi: 

Febbre, tosse, difficoltà a respirare 

Falls Sie weiterreisen  
- Beachten Sie die Reisehinweise des Auswärtigen 

Amtes: https://www.auswaertiges-
amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-
sicherheitshinweise 

Wenn Sie aus einem vom RKI 
festgelegten Risikogebiet kommen 

(besonders hohe Anzahl von Fällen)  
Wenn Sie sich innerhalb der letzten 14 Tage in 
einem Risikogebiet aufgehalten haben, unabhängig 
von Symptomen  
- vermeiden Sie unnötige Kontakte,
- bleiben Sie nach Möglichkeit zu Hause. 
Bei akuten respiratorischen Symptomen jeder 
Schwere mit oder ohne Fieber  
- halten Sie sich an die oben genannten 

Verhaltenshinweise zur Händehygiene, Husten- 
und Niesetiquette,  

- suchen Sie nach telefonischer Anmeldung, unter 
Hinweis auf Ihre Reise, einen Arzt auf. 

- Ihr zuständiges Gesundheitsamt finden Sie hier: 
https://tools.rki.de/plztool/ 

Al ritorno da aree in cui sono stati 
segnalati casi di COVID-19 

Se sviluppa febbre, tosse o difficoltà a respirare 
entro 14 giorni dal ritorno 
- Eviti contatti inutili,
- Rimanga a casa se possibile, 
- Mantenga la distanza dagli altri e si volti in 

direzione opposta a loro quando tossisce e 
starnutisce; copra la bocca e il naso con l’interno 
del gomito o usi un fazzoletto da buttare via 
immediatamente dopo l’uso (etichetta della 
tosse e dello starnuto),

- Si lavi regolarmente le mani con acqua e sapone, 
eviti di toccare gli occhi, il naso e la bocca (igiene 
delle mani), 

- Se ha bisogno di assistenza sanitaria, contatti 
telefonicamente un medico prima di recarsi in 
visita, facendo riferimento al suo viaggio. 

Se proviene da un'area a rischio definita 
dal RKI (grande quantità di casi) 

Se è stato in un'area a rischio negli ultimi 14 giorni, 
indipendentemente dai sintomi: 
- Eviti contatti non necessari,
- Rimanga a casa se possibile. 
In caso di sintomi respiratori acuti di qualsiasi 
gravità con o senza febbre, attenersi alle istruzioni 
comportamentali sopra menzionate sull'igiene delle 
mani e l'etichetta della tosse e dello starnuto, 
- Se ha bisogno di assistenza sanitaria, contatti 

telefonicamente un medico prima di recarsi in 
visita, facendo riferimento al suo viaggio. 

- Può trovare il suo dipartimento sanitario di 
riferimento qui: https://tools.rki.de/plztool/ 

If you continue your journey 
- Consider the respective travel advices.

Se continua il proprio viaggio 
- Consideri i consigli di viaggio del Ministero degli

affari esteri. 

Weitere  Informationen RKI 

Hotline zum neuartigen Coronavirus  
Bundesministerium für Gesundheit:  

030 346 465 100  
Unabhängige Patientenberatung Deutschland: 

0800 0117722  
Einheitliche Behördenrufnummer: 115      

Stand: 27.02.2020 
Risikogebiete / risk areas 
www.rki.de/ncov-risikogebiete  Reisehinweise Auswärtiges Amt 

Gebiete mit Fällen/ areas with cases 
www.rki.de/regionen-mit-covid-19-

faellen   

↓ Download

Wie Patienten vorgehen sollten, wenn sie eine An-
steckung mit dem Coronavirus befürchten, hat die 
KBV auf einem Infoblatt im A4-Format zusammen-
gefasst. Wichtige Hygienetipps, wie sich Patienten 
und andere vor einer Ansteckung schützen, sind 
ebenfalls vermerkt. Patienten erfahren außerdem, 

dass sie sich unbedingt telefonisch in der Pra-
xis anmelden sollen, wenn sie eine Infektion mit 
dem Coronavirus befürchten. Infos zum Coronavi-
rus bietet auch der Patientenservice 116117.  	

              Quelle: www.kbv.de

Patienteninfo und Aushang zum Coronavirus
AKTUELLE INFORMATIONEN ZUM CORONAVIRUS 

www.kbv.de

Liebe Patientin, lieber Patient, 
von dem neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) 
ist auch Deutschland betroffen. Diese Patienten-
information erläutert, wie Sie vorgehen sollten, 
wenn Sie befürchten, sich mit dem Virus ange-
steckt zu haben. Zudem bietet die Information 
wichtige Hygienetipps, wie Sie sich und andere 
vor einer Ansteckung schützen können.

CORONAVIRUS: KRANKHEITSZEICHEN

Anzeichen für eine Infektion mit dem Coronavirus sind 
Husten, Schnupfen, Halskratzen oder Fieber – alles Symp-
tome, wie bei anderen Erregern von Atemwegserkrankun-
gen auch. Selbst wenn Sie diese Beschwerden haben: Aktu-
ell ist das Risiko, dass Sie mit dem Coronavirus infiziert 
sind, gering. Wahrscheinlicher ist, dass Ihre Beschwerden 
auf eine Grippe oder Erkältung zurückzuführen sind. 

SO GEHEN SIE VOR, WENN SIE SORGE HABEN, 
SICH ANGESTECKT ZU HABEN

In zwei Fällen sollten Sie Ihre Erkältungssymptome auf 
das Coronavirus untersuchen lassen: Zum einen, wenn Sie 
Kontakt zu jemandem hatten, bei dem das Coronavirus 
im Labor nachgewiesen wurde. Oder zum anderen, wenn 
Sie sich vor Kurzem in einem Gebiet aufgehalten haben, in 
dem Coronavirus-Fälle aufgetreten sind. Trifft mindestens 
einer dieser beiden Fälle auf Sie zu, dann wenden Sie sich 
TELEFONISCH an eine Arztpraxis oder wählen Sie die 
Rufnummer des Patientenservices: 116117.  Nach aktuellem 
Kenntnisstand dauert es zwischen Ansteckung und ersten 
Krankheitszeichen bis zu 14 Tage.  

Ganz wichtig: Melden Sie sich unbedingt telefonisch 
vorher an, bevor sie einen Arzt aufsuchen. So schützen 
Sie sich und andere. Gegebenenfalls erhalten Sie schon am 
Telefon den Hinweis auf eine für Ihre Region zuständige 
Stelle für die weitere Abklärung. So ersparen Sie sich auch 
unnötige Wege. Wenn Sie dann einen Termin erhalten 

haben, meiden Sie auf dem Weg zum Arzt möglichst den 
Kontakt zu anderen Personen oder halten Abstand von ein 
bis zwei Metern.

SO KÖNNEN SIE SICH UND ANDERE SCHÜTZEN

Grundsätzlich können Sie selbst viel tun, um sich und 
andere zu schützen – und zwar vor dem Coronavirus 
ebenso wie vor anderen Atemwegserkrankungen wie der 
Grippe. Denn: Auch Coronaviren werden in der Regel über 
Tröpfchen aus den Atemwegen übertragen. Gelangen diese 
an die Hände, kann eine Übertragung erfolgen, wenn Sie 
beispielsweise Ihr Gesicht berühren. Deshalb ist eine gute 
Händehygiene ein wichtiger Teil der Vorbeugung. 

  Waschen Sie Ihre Hände regelmäßig und gründlich mit 
Wasser und Seife.

  Vermeiden Sie es, sich mit den Händen ins Gesicht zu 
fassen.

  Husten oder niesen Sie in ein Papiertaschentuch und 
werfen Sie dieses danach in einen Abfalleimer mit Deckel. 
Oder niesen und husten Sie in die Armbeuge.

  Halten Sie Abstand zu kranken Personen oder meiden 
Sie den Kontakt nach Möglichkeit. 

MEHR INFORMATIONEN

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des 
Patientenservices www.116117.de oder bei der Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung unter www.bzga.de

Stand der Information: 5. März 2020
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https://www.indamed.de
https://www.kbv.de/html/1150_44367.php
https://www.kbv.de/media/sp/praxisinformation_masern.pdf
https://www.kbv.de/html/darmkrebsfrueherkennung.php
https://www.kbv.de/media/sp/Poster_10_Hygienetipps.pdf
https://www.kbv.de/html/1150_44472.php
https://www.kbv.de/media/sp/Patienteninfo_Coronavirus.pdf
https://www.kbv.de/html/1150_44717.php
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Schreiben Sie uns!

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen, Ideen und Wünsche 
ebenso wie über Lob und Kritik.

E-Mail: info@indamed.de
Betreff: Hausnachrichten
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